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Persönliche Einladung 
Diskussionsforum Deutsches Orient-Institut 

 

Aktuelle Entwicklungen in 

Tunesien 
(persönlich oder digital) 

Termin: 17. November 2021, 18:00-20:00 Uhr 
 

Tunesien gilt gemeinhin als demokratischer Hoffnungsträger der Region. Nach einer Revolution 2011 haben sich 
demokratische Strukturen im Land etablieren können – und wenngleich das kein linearer Prozess war gab es 
friedliche Machtübergaben im Nachgang von Wahlen. 2021 stellt jedoch für Tunesien einen Test dar: Parlament 

sowie Regierung und Staatspräsident Kais Saied liegen im Zwist. Letzterer setzte am 25. Juli 2021 die Regierung 
ab und löste das Parlament auf und am 22. September 2021 verkündete er, im Rahmen der aktuellen 

Ausnahmesituation unbefristet per Dekret regieren zu wollen. Wie sind diese Entwicklungen zu bewerten? Welche 
Szenarien ergeben sich daraus für Tunesien? Wie gefestigt sind demokratische Prozesse und Institutionen? Was 
bedeutet das für die deutsche und europäische Außen – und Entwicklungspolitik? 

 

 Begrüßung 
 

 Dr. Andreas Reinicke 

 Direktor des Deutschen Orient-Instituts und Mitglied im Vorstand, Botschafter a.D. 
  

 Ralf Erbel 

 Leiter Länderbüro Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Friedrich-Naumann-Stiftung 
 

 Podiumsdiskussion 
  

 S.E. Fadhel Abdelkefi 

Minister a.D. für Entwicklung, Investitionen und internationale Kooperation sowie  
Finanzminister Tunesiens 

 Präsident der Partei Afek Tounes 
 Aufsichtsratsvorsitzender von Tunisie Valeurs 
  

 Ulrich Lechte, MdB 

 Mitglied des Deutschen Bundestags 
  

 Andreas Fiedler 

 Leiter des Maghreb-Referats 312, Auswärtige Amt* 
 

 Dr. Isabelle Werenfels 

 Senior Fellow, Forschungsgruppe Afrika und Mittlerer Osten, Stiftung Wissenschaft und Politik 
  

Moderation: Dr. Andreas Reinicke 
*angefragt 

 

Das Deutsche Orient-Institut möchte im Rahmen seiner Veranstaltungsreihe Diskussionsforum Deutsches Orient-Institut 
mit ausgewählten Experten über die spannungsgeladenen Entwicklungen in der Region diskutieren.  
Die Diskussion findet in deutscher Sprache in Kooperation mit der Friedrich-Naumann-Stiftung statt. 

______________________________________________________________________________________ 

Rückmeldung an Fax: 030 / 206410-10 
Email: doi@deutsches-orient-institut.de 

Ich/Wir melde/n mich/uns hiermit verbindlich zur persönlichen Teilnahme am Diskussionsforum Deutsches 
Orient-Institut am 17. November 2021 an.  
Ich/Wir melde/n mich/uns hiermit verbindlich zur digitalen Teilnahme am Diskussionsforum Deutsches Orient-
Institut am 17. November 2021 an.  
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